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1. Der demografische Wandel :
Schrumpfung und Alterung 



Große Herausforderungen 

Nur drei von vielen: 

1.  Gesundheit 1.  Gesundheit 
2.  Versorgung u. Netzwerke
3.  Altersarmut  

Foto: Wolfgang  Schmidt, Sozialmagazin 11/06



Herausforderung Gesundheit und Versorgung

„Unsere 
Gesellschaft rast 
im Eiltempo in 

die Pflegefalle“

Tillmann Lukosch 

R+V-Versicherung

Rheinische Post vom 5.12.2012



Versorgung/Netzwerke:
- Wer hat Kinder/Enkel?
- Wo leben diese?



Altersarmut



…aber auch Chancen 

z.B.: 
1. Neues Alter und neues 

Altern
2. Neue Formen des 2. Neue Formen des 

Miteinanders
3. Zuwanderung junger 

Menschen 

Foto: Wolfgang  Schmidt, Sozialmagazin 11/06



Neues Alter – gefühlt 10 Jahre jünger

Grafik: Generali Altersstudie 2013, 48

Foto: Einfach entwerfen – Wohnviertel für die Zukunft 
Düsseldorf/Essen 



Neue Netzwerke 
und Wohnprojekte



Zuwanderung in Deutschland



Herausforderungen und Chancen 

� Große Herausforderungen � Große Herausforderungen 
durch die demografische und 
gesellschaftliche Entwicklung

� Große Chancen durch aktives 
Gestalten, neue Solidarität 
und neues Miteinander 



2. Warum Wohnquartier? 
(Stadtviertel)

Foto: Caroline Eisbrich



Viele Menschen sind auf das 
Quartier angewiesen



Nicht nur ältere Menschen 

sind auf das Quartier angewiesen



Was ist ein Quartier? 

� Quartier bedeutet auch � Quartier bedeutet auch 
Unterkunft

� Quartiere als Stadtviertel,  
Siedlungen, Dörfer und 
Straßenzüge …

� Die Menschen, die dort 
leben definieren ihr Quartier

Abbildung Stadt Rheine



Ortskern/e und Quartiere 

Grafik: Herr Aarse



Sozialräumliche Perspektive 

Ausgangspunkt ist die sozialräumliche Lebenswelt der Menschen 
und die Art und Weise wie diese ihre Lebensqualität beeinflusst.



Was macht ein Wohnquartier lebenswert?
Infrastruktur und Kommunikation 



Gute Nachbarschaft 



Gemeinschaft, Kultur und Kommunikation

� z.B. Kirchengemeinden
(aber unter Druck)



Gemeinschaft, Kultur und Kommunikation

� Traditionsvereine
� Sportvereine
� Siedlungsgemeinschaf

ten
� verlieren Mitglieder



Orte der Kommunikation



Aktive Beteiligung im Quartier / Stadtviertel 



Stadtpläne
und Folien



Hinweis1: Das Quartier hat Grenzen,
die Quartiersarbeit auch!

� Gesellschaftliche Probleme sind 
nicht auf Quartiersebene lösbar

� Quartiere sind unterschiedlich

� Quartierarbeit ist kein Sparmodell 



Hinweis 2: Neuer „Bürger-Profi-Mix“

Ein Mehr an 
bürgerschaftlichem
Engagement 

und ein Mehr (!) an
professioneller 
Arbeit

Foto: Einfach entwerfen…



3. Ressource Nachbarschaft 

� Was macht eine gute � Was macht eine gute 
� Nachbarschaft aus?
� Wann bin ich ein/e 

gute/r Nachbar/in?

http://www.reihenhaus.de/uploads/media/Essay_Prof._Siebel_Nachbarschaft_01.pdf



Nachbarschaft: Von „sozialer Kontrolle“
zum sozialem Miteinander 

Foto: Einfach entwerfen…



Nachbarschaft aktiv gestalten



Selbstorganisation:
Nachbarschafts-Trödel und Feste 



Heimat im Quartier/Stadtviertel


